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Bedienungsanleitung

Direkt zu den Gram BioLine Laborschränken BioPlus in unserem Shop.

Direkt zu den Gram BioLine Laborschränken BioMidi in unserem Shop.

Direkt zu den Gram BioLine Laborschränken BioBlood in unserem Shop.

http://www.kaelte-berlin.com/Gram-BioLine/Gram-Laborschrank-BioPlus
http://www.kaelte-berlin.com/Gram-BioLine/Gram-Laborschrank-BioMidi
http://www.kaelte-berlin.com/Gram-BioLine/Gram-Laborschrank-BioBlood
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DEUTSCH 
 
Aufstellen 
 
Der Schrank ist in einem trockenen, gut belüfteten Raum aufzustellen. Wird das Gerät in einer 
Umgebung mit mehr als 60 % relativer Luftfeuchtigkeit aufgestellt, kann Kondenswasserbildung am 
Gerät auftreten. Bei Klimabedingungen mit einer hohen Temperatur und Luftfeuchtigkeit ist das 
Gerät für die Klimakasse 5 - BioPlus EF und LF Klimaklasse 4 zugelassen.  
 
Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, ist das Gerät vor direkter Sonneneinstrahlung zu 
schützen und nicht in der Nähe von Wärmequellen aufzustellen. 
 
Bei Ausführungen mit Beinen können Unebenheiten des Untergrunds mithilfe der verstellbaren Beine 
ausgeglichen werden.  

 
Für Ausführungen mit Rollen ist ebener, waagerechter Untergrund die Voraussetzung für stabile 
Aufstellung und sicheren Betrieb!  
 
Schränke mit Schubladen sind so zu befestigen, dass der Schrank bei voll ausgezogenen 
Schubladen nicht kippen kann! 

TOP
FRONT

TOP

BioPlus

BioMidi

 
Die selbstschließende Tür funktioniert nur dann ordnungsgemäß, wenn der Schrank genau 
senkrecht steht.  
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Rostfreie Schränke: Vermeiden Sie Plazierung des Schrankes in einem Chlor/Säure-hältigen Klima 
wegen Korrisionsgefahr. 
 
Der Schrank muss immer max. 75 Millimeter von der Wand aufgestellt werden.  

 
 
Wichtig! 
 
 

 
Die Belüftungsöffnungen in der 
Frontverkleidung des Schranks dürfen niemals 
verdeckt/verstopft werden. 
 
Den Kühlkreislauf nicht beschädigen. 
 
Keine Elektrogeräte im Schrankinnern 
verwenden. 
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Um die erforderliche Luftzirkulation/Kühlung im Möbel zu gewährleisten, darf in den schraffierten 
Bereichen keine Ware untergebracht werden.  

31 2 54 - P+

Keine Waren unter den
unteren Tragschienen
ablegen.

Keine Waren unter den
unteren Tragschienen
ablegen.

31 2 54 - P+

 

Das Gerät ist nicht für die Aufbewahrung von Materialien ausgelegt, die korrosiv wirkende Dämpfe 
oder Flüssigkeiten abgeben können. 
 
Alle unverpackten Waren, die im Schrank gelagert werden sollen, sind zu bedecken, um unnötige 
Korrosion des Schrankinnern, u.a. des Verdampfers, zu vermeiden. 
 
Bei der Installation zusätzlicher Fühler o.ä. welche im Gerät befestigt werden, ist äußerst vorsichtig 
zu arbeiten, da Leitungen beschädigt werden könnten und dieses zur Unbrauchbarkeit des 
Gerätes führen kann. Erfragen Sie ggf. beim Händler oder Gram BioLine-Support-Center die 
genaue Lage der Leitungen im Gerät. 
 
Durchführungen durch die Gerätewand müssen mithilfe eines Gram BioLine 
Durchführungsrohrsatzes 
erfolgen. Ein solcher Satz ist über Ihren Händler als Zubehör von Gram BioLine zu 
beziehen. 
Es ist zu prüfen, ob die Standard-Alarmfunktionen der Geräte ausreichen, oder ob eine zusätzliche 
Überwachung erforderlich ist. Bei der Lagerung unersetzlichem oder sehr wertvollen Materials, 
empfehlen wir entsprechende Maßnahmen zur Lagerung und Überwachung. 
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Stromanschluss 
 
Der Schrank entspricht der Norm für elektrische Geräte in Verbindung mit explosiver Gasatmosphäre 
– Teil 15: Schutzklasse ”n”. EN 60079-15. Es gilt die Zone 2, und bei Aufstellung des Schranks in 
einem Zone-2-Bereich sollte vorher fachkundiges Personal zu Rate gezogen werden, damit die 
Installation den Vorschriften in der Norm entspricht.  
 
Netzanschluss 220-230 V/50 Hz an eine geerdete Steckdose (Schuko). Die übrigen Anschlusswerte 
gehen aus dem Typenschild hervor. 
 
Bei Anschluss in Zone 2 
Der Anschluss des Schranks an eine externe Stromquelle hat so zu erfolgen, dass durch eine 
mechanische Vorrichtung gewährleistet wird, dass Stecker und Steckdose nicht unbeabsichtigt 
getrennt werden können. Die Verbindung ist zu kennzeichnen: 
 

”NICHT UNTER SPANNUNG TRENNEN”  
 
Bei Aufstellung in einem nicht unter die Zone 2 fallenden Bereich: 
 
Der Anschluss kann gemäß den für 230-V-Geräte geltenden Vorschriften erfolgen.  
 

 
Bei technischen Problemen oder Ausfall stets autorisiertes Fachpersonal mit der Reparatur 
beauftragen. Niemals selbst Klemmenkästen oder andere Elektroinstallationen öffnen!  
Beachten Sie bitte die besonderen Vorschriften für Produkte nach EN 60079-15 Zone 2.  
 
Sicherungen u. ä. dürfen nicht entfernt oder gewechselt werden, solange das Gerät mit der 
Spannungsversorgung verbunden ist.  
 
Der Klemmkasten darf nicht geöffnet werden, solange das Gerät mit der Spannungsversorgung 
verbunden ist.  
 
Der Starter des Kompressors darf nicht geöffnet werden, solange der Schrank an die 
Spannungsversorgung angeschlossen ist. 
 
Vor Öffnen oder Austausch elektrischer Komponenten muss das Gerät in einen Bereich verbracht 
werden, in dem keine Feuergefahr durch die elektrischen Komponenten und Gase des Schrankes 
besteht. 
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Anschluss an den potenzialfreien Kontakt  
Die Abbildung unten zeigt die drei Anschlüsse für das Alarmrelais (beispielsweise zum CTS-
Anschluss), und das Relais selbst. Die drei Anschlüsse sind Common (Schaltungsnull), NO 
(Schließer) und NC (Öffner). 
 
Sobald die Steuerung mit Spannung versorgt wird, zieht das Relais an. So reagiert die Steuerung 
sowohl auf zu hohe als auch zu niedrige Temperatur und auf Stromausfall. 
 
Beim CTS-Anschluss mit NC-Logik werden die beiden Klemmen an den Enden des Anschlussblocks 
verwendet (siehe unten). Es handelt sich um so genannte Federklemmen; sie werden durch 
Eindrücken eines dünnen Schraubendrehers in die dem Alarmrelais nächstgelegenen Löcher 
geöffnet. Nachdem der Schraubendreher in das entsprechende Loch gesteckt wurde, öffnet sich die 
Klemme, und die Kabelader kann montiert werden.  
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Inbetriebnahme  
  

Abtauen
Trockenkühlen

21 3 54 -

Auftauen Start/stop

+ P

Kode/parametereinst. Temperaturregelung
Display

Tastaturverriegelung
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Den Schrank an das Stromnetz anschließen. 
 

     
 

  
 
Zum Einschalten des Schranks die Taste START/STOP drücken; alle 
Dioden leuchten für einige Sekunden. 

Das Display zeigt die aktuelle Temperatur im Schrank und dient gleichzeitig als Anzeige der 
vorhandenen Versorgungsspannung. 
 
Beim Einschalten erschein die Softwareversion des Gerätes. Dannach zeigt 
das Display die aktuelle Temperatur im Schrank an.  
 

Zum Ausschalten des Geräts,  länger als 3 Sekunden drücken. 
 

 
Im Servicefall: 
Vor Servicearbeiten an den elektrischen Komponenten ist der Netzstecker zu ziehen. Es reicht nicht 
aus, den Schrank mit der Taste START/STOP abzuschalten, da bestimmte Teile der elektrischen 
Anlage weiterhin Spannung führen. 
Müssen Sicherungen oder andere Teile gewechselt werden, ist der Schrank vorher in einen nicht 
explosionsgefährdeten Bereich zu verbringen. 



 
Temperaturregelung  
 
Temperaturkontrolle: 
 P  Mit dieser Taste können Sie die eingestellte Temperatur anzeigen. 
   Die Temperatur wird im Display angezeigt. 
 
Temperatureinstellung: 
Temperatur erhöhen:  Halten Sie P  gedrückt, und drücken Sie gleichzeitig + . Mit jedem Druck auf 

+  erhöht sich die Temperatureinstellung um ein Grad. Sobald das Display die 
gewünschte Temperatur zeigt, beide Tasten loslassen – die Einstellung ist 
damit gespeichert. 

 
Temperatur senken:  Halten Sie P  gedrückt, und drücken Sie gleichzeitig - . Mit jedem Druck auf 

-  reduziert sich die Temperatureinstellung um ein Grad. Sobald das Display 
die gewünschte Temperatur zeigt, beide Tasten loslassen – die Einstellung ist 
damit gespeichert. 

 
Fehlermeldungen im Display  
 
F1 Wenn das Display den Fehlerkode F1 anzeigt, ist der Temperaturfühler im Schrank 

defekt, und der Kundendienst sollte gerufen werden. 
 Der Schrank versucht zwischenzeitlich mit Hilfe des Speichers der Steuerung, die 

eingestellte Temperatur zu halten. 
 
F2 Der Fehlerkode F2 bedeutet eine Störung des Temperaturfühlers am Verdampfer. Dies 

beeinträchtigt den Betrieb des Schranks nicht, aber der Fühler sollte baldmöglichst 
ersetzt werden. Kundendienst rufen. 

 
F3 Zeigt das Display F3 an, liegt eine Störung des Temperaturfühlers am Verflüssiger vor. 

Dies beeinträchtigt den Betrieb des Schranks nicht, aber der Fühler sollte baldmöglichst 
ersetzt werden. Kundendienst rufen. 

 ACHTUNG! Gilt nur für Schränke mit eingebautem Kompressor. 
 
F5 Zeigt das Display F5 an, liegt eine Störung des evtl. zusätzlich montierten 

Temperaturfühlers vor. Dieses beeinträchtigt den Betrieb des Schranks nicht, aber der 
Fühler sollte baldmöglichst ersetzt werden. Kundendienst rufen.  

 
 
. .  Wenn die Punkte im Display blinken, deutet das auf eine zu hohe Verflüssigertemperatur 

hin. Schalten Sie den Kühl- oder Gefrierschrank am Netzschalter ab, und prüfen Sie, ob 
der Verflüssiger frei ist. Ist er nicht zugedeckt, kann die hohe Temperatur durch 
Verschmutzung bedingt sein. Der Verflüssiger ist zu reinigen. Verwenden Sie dazu eine 
Bürste oder einen Staubsauger. Schrank wieder einschalten. Nach ca. einer Stunde läuft 
der Schrank wieder normal. Falls beide Punkte erneut aufleuchten, Kundendienst rufen.  

 ACHTUNG! Gilt nur für Schränke mit eingebautem Kompressor. 
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Temperaturalarm  
 
Temperaturalarm – Display. 
Die Steuerung ist mit einem Temperaturalarm ausgerüstet, der die Schranktemperaturständig 
überwacht. Die Grenztemperatur, die den Alarm auslöst, kann nach Wunsch eingestellt werden. 
Überschreitet die Schranktemperatur diese Grenze, beginnt das Display nach Ablauf der 
eingestellten Zeitverzögerung zu blinken. 
 
Alarmeinstellung (Einstellbereich -35 °C bis +25 °C – Werkseinstellung +25 °C): 

• P + 1  länger als 3 Sekunden drücken. 
• +  drücken, bis dPL im Display erscheint. 
• Nach Druck auf P  erscheint der eingestellte Wert. 
• Der Wert wird durch Druck auf +  oder -  geändert. 
• Nach Einstellung des Sollwerts, mit Druck auf P  bestätigen. 

• Zum Verlassen des Menüs,  zweimal drücken. 
 
Einstellen der Zeitverzögerung (Einstellbereich 0 bis 120 Min. – Werkseinstellung 60 Min.): 
 
Einstellung wie oben; der Parameter für die Zeitverzögerung heißt dPt. 
 
 
Potenzialfreies Alarmrelais  
 
Relais schließt, wenn die Temperatur nach Ablauf der eingestellten Zeitverzögerung zu hoch oder zu 
niedrig war. 
 
Einstellen des oberen Alarm-Grenzwerts (Einstellbereich -35 °C bis +25 °C): 

• P + 1  länger als 3 Sekunden drücken. 
• +  drücken, bis HAr im Display erscheint. 
• Nach Druck auf P  erscheint der eingestellte Wert. 
• Der Wert wird durch Druck auf +  oder -  geändert. 
• Nach Einstellung des Sollwerts, mit Druck auf P  bestätigen. 

• Zum Verlassen des Menüs,  zweimal drücken. 
 
Einstellen des unteren Alarm-Grenzwerts (Einstellbereich -35 °C bis +25 °C): 
 
Einstellung wie oben; der Parameter für den unteren Alarmgrenzwert heißt LAr. 
 
Einstellen der Zeitverzögerung (Einstellbereich 0 bis 120 Min. – Werkseinstellung 60 Min.): 
 
Einstellung wie oben; der Parameter für die Zeitverzögerung heißt HAt bzw. LAt für den oberen und 
unteren Grenzwert. 
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Alarm-Speicher  
 
Die Steuerung speichert die höchste und niedrigste Temperatur, wenn die Temperatur außerhalb 
einer oder beider Alarmgrenzen lag. Darüber hinaus wird die Gesamtzeit gespeichert, in der die 
Temperatur außerhalb der Alarmgrenzen lag. 
Die Überschreitungszeit der oberen Alarmgrenze wird nicht zur Unterschreitungszeit der unteren 
Alarmgrenze addiert (und umgekehrt). 
Die Alarmhistorie für die oberen und unteren Grenzwertüberschreitungen werden nur in den 
jeweiligen Menüs angezeigt. 
 
Oberer Alarm: 
 
Wenn die Displayanzeige blinkt, hat ein Alarm vorgelegen, es wird aber nicht die Art des Fehlers 
angezeigt.  
Ein Druck auf die Folientasten +  und/oder -  springt in neue Menüs, die Zugriff auf die 
Alarm-Historie bieten. 
  
Bei Druck auf die Taste +  erscheint der Text Htt (Htt=High temperature time), wenn ein 
Alarm durch zu hohe Temperatur aufgetreten ist. 
  
Druck auf Taste P  zeigt an, wie viele Stunden lang die Temperatur über der Alarmgrenze 
lag, z. B. 3 Std. 

Mit der Taste  und der Zahl 3 springen Sie wieder in den Menüpunkt Htt. 
Nach Druck auf die Taste +  erscheint ein neuer Menüpunkt: Ht (Ht=Highest temperature). 
Ein Druck auf die Taste P  zeigt nun beispielsweise +9 °C, die höchste in der Alarmperiode 
gemessene Temperatur. 

Nach Druck auf die Taste  springt die Anzeige zum Menüpunkt Ht zurück. 
 

Mit einem weiteren Druck auf die Taste  wird das Menü für Hochtemperaturalarm 
verlassen, und die aktuelle Temperatur im Gerät wird angezeigt, da sich die Anzeige wieder 
im Normalbetrieb befindet. 
Das Display beginnt wieder zu blinken, wenn die Steuerung noch immer 
Störungsmeldungen gespeichert hat. 
Wird länger als 120 Sek. keine Taste betätigt, kehrt die Steuerung automatisch in den 
Normalbetrieb zurück. 
 
Unterer Alarm: 
 
Die Wirkungsweise ist mit der bei Alarm durch zu hohe Temperatur identisch. Hat sich die 
Temperatur unter der unteren Alarmgrenze befunden, werden jedoch hier die beiden 
Menüpunkte Ltt und Lt angezeigt. Um sie anzuzeigen, ist die Taste -  zu drücken. 
 
Löschen des Speichers: 
 
Zum Abschalten des Display-Blinkens muss der Speicher der Alarm-Historie gelöscht 
(resettet) werden. Dabei werden die Alarmdaten für die Überschreitung der oberen und 
unteren Grenzen entfernt. 
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Der Speicher wird durch gleichzeitiges Drücken der Tasten +  und -  für mehr als 3 Sek. 
gelöscht. Nach 3 Sekunden ertönt ein langer Piepton, und das Display blinkt nicht mehr. 
 



 
Zeitanzeige: 
 
Wird in der Alarm-Historie ein Zeitraum angezeigt, in dem die Temperatur für eine oder 
mehrere Perioden außerhalb des zulässigen Bereichs lag, werden ganze Minuten 
angegeben. 
 
Nach 9 Stunden und 59 Minuten erscheint im Display 9,59, aber sobald die Stundenzahl 
zweistellig wird, verschiebt sich das Komma, und die Zeit wird mit nur einer Dezimalstelle 
angezeigt. 
Beispielsweise werden 10 Std. und 38 Min. als 10,3 dargestellt. Erst nach Erreichen von 10 
Std. und 40 Min. ändert sich der Dezimalwert in: 10,4. 
Bei noch längeren Zeiträumen, mit dreistelligen Stundenzahlen, verschwindet das Komma, 
und es werden nur noch volle Stunden angezeigt. 100 Std. und 59 Min. werden im Display 
als 100 dargestellt. 
 
Ein- und Ausschalten des Alarm-Speichers: 
 
Nicht alle Anwender möchten die Alarmspeicherung und das bei einer Störung blinkende 
Display nutzen. Deshalb können diese Funktionen ausgeschaltet werden. 
  

Das geschieht im Menü für Alarme ( P +  und anschließend - Alarms), im Menüpunkt A4 
kann das System ein- und ausgeschaltet werden. Auch bei ausgeschalteter Alarm-Historie 
arbeiten das potenzialfreie Relais und die Einstellung der Alarmgrenzen weiterhin. 
 
Es kann zwischen zwei Fühlereingängen für die Überwachung des Alarmsystems gewählt 
werden. 
Im Menü für Alarme ( P +  und anschließend - Alarms), im Menüpunkt A5 kann 
Fühlereingang A (Raumfühler) oder Fühlereingang E (zusätzlicher Fühler) gewählt werden. 
  
Da nun der Fühlereingang E für das Überwachungssystem zur Verfügung steht, kann der 
Eingang auch kalibriert werden. 
Im Menü für Anzeigen im Display ( P +  und anschließend - Presentation) kann der 
Fühler mit 0,5 K im Menüpunkt P7 kalibriert werden. 
Fühlerabgleich  
 
 
Die der MPC Steuerung angeschlossenen Fühler können unabhängig voneinander kalibrierwerden. 
Ein Schrank aus der Serie BioCompact II ist mit dem Raumfühler (Fühler A) und dem zusätzlichen 
Fühler (Fühler E) ausgestattet. Der Fühler A ist an einer bestimmten Stelle montiert und dient zur 
eigentlichen Temperatursteuerung des gesammten Kühlkreislaufes. Diese Position darf nicht 
verändert werden. Der Fühler E befindet sich im eigentlichen Schrank und kann frei wählbar als 
Refferenzfühler genutzt werden. Der Fühler E nimmt keinen Einfluss auf die Steuerung oder den 
eigentlichen Kühlkreislauf.  
Um die aktuelle Werte der Fühler abzurufen ist wie folgt vorzugehen: 
 
Fühler A: 

o  P  +  bis P-A erscheint 
o Mit P  erhält man die aktuelle Temperatur des Fühlers A 
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o 2 x  um wieder aus dem Menü zu gelangen 
  

Fühler E: 

o P  +  bis P-A erscheint 
o Mit +  oder -  gelangt man zum Punkt P-E 



o Mit P  erhält man die aktuelle Temperatur des Fühlers E 

o 2 x  um wieder aus dem Menü zu gelangen 
 
 
Um einen Fühlerabgleich des Fühlers A oder E durchzuführen ist wie folgt vorzugehen: 
Zeigt das Display eine höhere Temperatur an, als die Temperatur, die durch ein unabhängiges 
Thermometer/Fühler ermittelt wird, kann diese in den Parametern P6 og P7 in negativer Richtung mit 
der Minus-Taste angepasst werden.. Dieses wird durch ein Minuszeichen im Display kenntlich 
gemacht. Zeigt das Display widerum eine niedrigere Temperatur an, als die Temperatur die durch ein 
unabhängiges Thermometer/Fühler ermittelt wird, kann diese entsprechend in positiver Richtung mit 
der Plus-Taste angepasst werden.. Dieses wird durch ein Pluszeichen im Display kenntlich gemacht.  
 
 
Beide Fühler lassen sich im 0,5K Schritt abgleichen. 
 
Fühler A: 

o P  +  bis A erscheint 
o Mit +  oder -  gelangt man zum Untermenü P 
o P  um P auszuwählen 
o Mit +  oder -  gelangt man zum Punkt P6 
o P  um P6 auszuwählen 
o +  oder -  um den gewünschten Abgleichwert einzustellen 
o P  um diesen Wert zu übernehmen 
o 3 x  um wieder aus dem Menü zu gelangen 
 

 
 
 
 
 
 
 
Fühler E: 

o P  +  bis A erscheint 
o Mit +  oder -  gelangt man zum Untermenü P 
o P  um P auszuwählen 
o Mit +  oder -  gelangt man zum Punkt P7 
o P  um P7 auszuwählen 
o +  oder -  um den gewünschten Abgleichwert einzustellen 
o P  um diesen Wert zu übernehmen 
o 3 x  um wieder aus dem Menü zu gelangen 

 
 
Türüberwachung  
 
Türalarm. Ein akustisches Signal ertönt, wenn die Tür länger als der eingestellten Zeitverzögerung 
geöffnet bleibt. 
 
Einstellen der Zeitverzögerung (Einstellbereich 0 bis 15 Min. – Werkseinstellung 5 Min.): 
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• P + 1  länger als 3 Sekunden drücken. 
• +  drücken, bis dAt im Display erscheint. 
• Nach Druck auf P  erscheint der eingestellte Wert. 
• Der Wert kann durch Druck auf +  oder -  geändert werden. 
• Nach Einstellung des Sollwerts, durch Druck auf P  bestätigen. 

• Zum Verlassen des Menüs,  zweimal drücken. 
 
 
Tastaturverriegelung 

Die Tastatur kann verriegelt werden, indem man den Code 123P eingibt.  leuchtet zur Anzeige, 
dass die Tastatur verriegelt ist und ein Signalton klingt. Jetzt ist es nicht möglich, die Tasten für z.B. 
Temperaturregelung zu verwenden. Der gleiche Code muss für das Entriegeln wieder verwendet 
werden. 
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Abtauen 
 
Die normale Abtauung erfolgt automatisch 4 mal innerhalb von 24 Stunden. Nur bei extremer 
Belastung (ständiges Öffnen der Tür bzw. Einlagern von Waren) kann ein manuelles Abtauen ratsam 
erscheinen.   

Ein manuelles Abtauen wird durch das gleichzeitige Drücken der Tasten P  und  für mindestens 
3 Sekunden erreicht. Mit dieser Vorgehensweise lässt sich auch ein laufender Abtauprozess 
abbrechen 
Die nächste Abtauung erfolgt automatisch 6 Stunden später. 
 

 Verwenden Sie keine scharfen oder 
spitzen Gegenstände, um den Abtauvorgang zu 
beschleunigen. 

 

 leuchtet als Zeichen für einen laufenden Abtauvorgang. 
 
Die Anzahl der Abtauvorgänge pro 24 Std. kann folgendermaßen geändert werden: 

• P + 1  länger als 3 Sekunden drücken. 
• +  drücken, bis dEF im Display erscheint. 
• Nach Druck auf P  erscheint der eingestellte Wert. 
• Der Wert kann durch Druck auf +  oder -  geändert werden. 
• Nach Einstellung des Sollwerts, durch Druck auf P  bestätigen. 

• Zum Verlassen des Menüs,  zweimal drücken. 
 
Tauwasserverdampfung 
 
BioPlus: 
Das Tauwasser wird durch ein Rohr durch die Isolierung in eine Schale an der Schrankrückseite 
geleitet. 
 
BioMidi: 
Das Tauwasser wird in einer Schale unter dem Schrank aufgefangen. 
 
Eine in der Schale angebrachte Verdampfungsspirale des Kältesystems sorgt dafür, dass das 
Wasser wieder verdunstet. Die Verdampfungsschale sollte min. einmal jährlich gereinigt werden.  
 
Schließmechanismus der Tür 
 
Die Tür ist mit einem selbstschließenden System versehen. 
 
Nur BioPlus Schränke: 
Der Fußpedalöffner ist eine praktische Hilfe, wenn Sie die Hände voll haben. 
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Auswechseln von Lichtquellen 
 
Die Glühlampen dürfen nur von Fachpersonal ausgewechselt werden. 
 
Stromausfall 
  
Die eingestellte Temperatur bleibt auch bei Stromausfall bis zum selbsttätigen Start gespeichert. 
 
Reinigung 
  

 Vor Reinigungsarbeiten, den Netzstecker ziehen. 
Kompressorraum und Kühlelement dürfen nicht mit Wasser abgespritzt werden, weil dabei 
Kurzschlüsse und andere Schäden an der elektrischen Anlage entstehen können. 
 
In geeigneten Zeitabständen muss der Schrank innen und außen mit einer schwachen Seifenlösung 
gereinigt und auf Beschädigungen kontrolliert werden, bevor das Kühlmöbel wieder in Betrieb 
genommen wird. 
 
Die Außenflächen des Schranks können mit Pflegemittel für rostfreien Stahl behandelt werden. 
 

 Reinigungsmittel, die Chlor oder Chlorverbindungen enthalten, sowie andere aggressive 
Mittel dürfen nicht verwendet werden, da sie Korrosion an den rostfreien Flächen und dem inneren 
Kältesystem verursachen können. 
 
Der Kompressorraum und insbesondere der Verflüssiger sind von Verschmutzungen und Staub frei 
zu halten, wozu ein Staubsauger und eine harte Bürste am besten geeignet sind. Die Filter am 
Verflüssiger und in der Frontverkleidung können abgenommen und in der Spülmaschine bei max. 
50°C gereinigt werden. 
Nehmen Sie die Reinigung des Verflüssigers ggf. in den Reinigungsplan auf. 
 
Wartung und Kundendienst 
 
Die Wartung eines Kältesystems mit hermetischem Kompressor beschränkt sich auf eine 
gelegentliche Reinigung. 
 
Bei Störungen überprüfen Sie bitte zuerst, ob das Gerät Strom hat, dann die Störungsanzeige am 
Display. Falls Sie die Störung nicht selbst beheben können, benachrichtigen Sie den Kundendienst 
unter Angabe des Gerätetyps. TYP, TEILENR und SER.-NR sind dem Typenschild zu entnehmen. 
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Platzierung des Typenschilds: 
 
BioPlus:  

Made in Denmark

Type
Part no.
Serie no.
prod. no.

Climate class
Volt
Watt
Watt
Refrigerant

Hz

Heating element
gr

 
 
BioMidi: 
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Hz

Heating element
gr

Made in Denmark

Type
Part no.
Serie no.
prod. no.

Climate class
Volt
Watt
Watt
Refrigerant

 
 
 
Entsorgung 
 
Wenn das Gerät entsorgt werden muß, sollte dies auf eine umweltfreundliche und ordnungsgemäße 
Weise stattfinden. 
Bitte entsprechende nationale Gesetze und Vorschriften über die Entsorgung beachten. 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gram Commercial A/S 
Aage Grams Vej 1 
6500 Vojens - Denmark 
Tel.:+45 73 20 13 00 
Fax.: +45 73 20 12 01 
info@gram-bioline.com 
 
Gram (UK) Ltd. 
2 The Technology Centre  
London Road, Swanley 
Kent BR 8 7AG 
Tel.: 01322 616900 
Fax: 01322 616901 
info@gram-bioline.com 
 
Gram Deutschland GmbH. 
Im Kirchenfelde 1 
31157 Sarstedt 
Tel.: 050-66 60 46 - 0 
Fax: 050-66 60 46 – 49 
vertrieb@gram-bioline.com 
  
Gram Nederland B.V. 
Twentepoort West 62 
Postbus 601 
7906 RD Almelo 
Tel. 0546 454252 
Fax. 0546 813455 
info@gram-bioline.com 
 
 
 
www.gram-bioline.com 
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